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Stadtverordneten Sitzung
Halle 19 Dezember

Vorſitzender Geh Regierungsrat Prof Dr Dittenberger
Nach Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung wird in die

Tagesordnung eingetreten
1 Genehmigung der Ordnung für Erhebung einer Kanal

benutzungsgebühr St V Thiele beantragt Vertagung der Beratung
weil der Magiſtrat die in der letzten Sitzung verlangten Unterlagen nicht
beigebracht habe St V Schmidt meint der Antrag Thiele bezwecke
michts weiter als eine Verſchleppung der Sache die weder im Intereſſe
der Verſammlung noch der Gemeinde liege

St V Heiſer wiederholt ſodann teilweiſe ſeine in der letzten Sitzung
gemachten Ausführungen und geht näher auf die Einwendungen ein welche
namentlich ſeitens der Sozialdemokraten gegen die Kanalbenutzungsgebühr
erhoben wurden Beſonders betont er daß es nur zweckmäßig und auch
erecht ſei wenn die Hausbeſitzer in den Hauptgeſchäftsſtraßen deren
rundſtücke einen hohen Nutzungswert haben ſtärker zu den Kanallaſten

herangezogen werden weil ihnen der neue Kanal weſentlichen Vorteil
v indem derſelbe erſt die volle Ausnutzung der Terrains ermögliche

V Krüger Die Verſammlung ſei der Ueberzeugung geweſen
daß die Kanalbenutzungsgebühr eingeführt werden müſſe weil ſie zur Aus
führung der Kanaliſation erforderlich erſcheine Jn dem Begleitſchreiben

dem heute vorgelegten Haushaltsplane werde aber deutlich geſagt daß
ie Gebühr zur Deckung eines Defizits im allgemeinen Haushaitsplane

von 90000 Mk erforderlich wäre Ob aber der Etat wirküch einen Fehl
betrag auſweiſe könne der Magiſtrat nicht wiſſen ſo lange der Etat nicht
von der StadtverordnetenVerſammlung beraten und endgiltig ſeſtgeſetzt
iſt Die Meinung des St V Heiſer man dürfe die Einkommenſteuer
zuſchläge nicht zu hoch anwachſen laſſen um reiche Leute von dem Zuzuge
nach Halle nicht abzuhalten ſei ganz hinfällig denn es werde ſich gewiß
niemand von verhältnismäßig niedrigen Einkommenſteuerzuſchlägen beſtechen
laſſen wenn daneben noch eine erhebliche Abgabe von dem Nutzungswerte
der Wohnungen erhoben wird

Der Vorſteher bemerkt daß leider der Berichterſtatter St V Heiſer
einen Teil ſeiner Ausführungen in der vorigen Sitzung wiederholt und verſucht
habe Einwendungen gegen die Vorlage zu widerlegen Da es unbillig ſein
werde anderen Rednern das Wort zu Bemerkungen zu entziehen die Be
zug auf die Auslaſſungen des Referenten haben ſo ſei man nun wieder
in eine Generaldisluſſion geraten was ſicher nicht in der Abſicht der Ver
ſammlung gelegen habe Redner erſucht dringend ſich möglichſt kurz zu faſſen
damit in der Sitzung noch die Spezialberatung erledigt werden könne

St V Schmidt Nachdem die Verſammlung früher bereits be
ſchloſſen habe zur Deckung der Kanaliſationskoſten eine Kanalgebühr zu
erheben ſo könne man jetzt nicht einfach zurückrreten Redner habe ſ gt
vor dem Beſchluſſe eindringlich gewarnt da die Mehrheit aber anderer
Meinung geweſen ſei bleibe jetzt nur übrig Beſtimmungen zu treffen
welche verhindern daß die Kanalbenutzungsgebühr wie die Jmmobtiliar
Umſatzſteuer im allgemeinen Haushaltsplane verſchwindet Redner be
antragt deshalb durch Beſchluß feſtzulegen daß das zu bildende Kanal
konto einen beſonderen Teil des ſtädtiſchen Haushaltsplanes bildet der
alljährlich von beiden ſtädriſchen Kollegien ſeſtgeſetzt und bewilligt werden
muß daß ferner der Ertrag der Kanalbenutzungsgebühr nur zur
Deckung der Bedürfniſſe der Kanaliſation benutzt werden darf
und etwaige Ueberſchüſſe analog der Ueberſchüſſe des allgemeinen Haus
haltsplans jedes Jahr auf dem Kanalkonto vorzutragen ſind Weiter
beantragt er zu beſchließen daß die Benutzungsgebühr für die Zuführung
von Fäkalien die mittels eines Spülſyſtems in den Kanal geleitet werden
erſt dann erhoben werden darf wenn der große Samumuelkanal fertig geſtellt
und in Benutzung genommen iſt und daß endlich die Gebühr für die
Zuführung von Haus Wirtſchafts oder aus dem Gewerbehetrieb her
rührenden Wäſſern die dem Kanal mittels einer unterirdiſchen Entwäſſerungs

anlage zufließen 1 bis 2 Proz des jährlichen Nutzungswerts der Räume
nicht überſchreiten darf Sollten davon die Koſten der Kanaliſation nicht
gedeckt werden dann ſeien die überſchießenden Ausgaben aus ſonſtigen
Mitteln des allgemeinen Haushaltsplans aufzubringen

Bürgermeiſter v Holly bezeichnet die Behauptung des St V Krüger
die Kanalbenußungsgebühr ſolle zur Deckung eines Defizits des allge
meinen Haushaltsplan verwendet werden als unzutreffend der Haus
haltsplan deſſen Poſitionen übrigens ſo knapp bemeſſen ſeien daß erheb
lichere Abſtriche nicht möglich ſeien weiſe bei den bisherigen Steuerſätzen
allerdings einen Fehlbetrag von 90000 Mk auf das ſei aber genau der
Betrag welchen die Kanalbetriebskoſten und der Anleihedienſt für die
Neukanaliſation erfordern Die Vorſchläge des St V Schmidt entſprächen
genau den Abſichten des Magiſtrats und es erſcheine beſonders auch
durchaus richtig die Höchſtgebühr auf 2 Proz des Nutzungswertes feſtzulegen weil dieſer Satz vorausſichtlich zur Seſtreineng der Kanalkoſten

nach Fertigſtellung der Geſamtkanaliſation völlig ausreiche und weil es
zweckmäßig ſei das Schreckgeſpenſt als ob ſpäter die Gebühr eine Höhe
von 5 Proz erreichen werde von vornherein endgiltig zu beſeitigen

St V Dr Lembſer weiſt nach daß der St V Krüger nicht erſt
durch das Begleitſchreiben des Magiſtrats zu dem Haushaltsplan erfahren
hat daß 90000 Mk Kanalbenutzungsgebühr erforderlich ſind zur Ba
lanzierung des Haushaltsplanes ſondern ihm bereits in der erſten Kom
miſſionsſitzung der Herr Krüger als Mitglied beiwohnte auseinandergeſetzt
iſt daß die Betriebskoſten der Kanaliſation ſowie die Verzinſung und
Amortiſation die Summe von 90000 Mt erfordert die durch die bis
herigen Steuerſätze nicht gedeckt werden

St V Thiele ſpricht in ſehr heftiger Weiſe gegen die Vorlage weil
es ſich um eine Gebühr und nicht um eine Steuer handelt und weil dieſe
Gebühr von den Mietern erhoben werden ſoll Redner der übrigens
vom Vorſteher wegen Beleidigung des Magiſtrats und der Kommiſſion
zur Ordnung gerufen wird beantragt zum Schluß in erſter Linie keine
Gehührenordnung zu erlaſſen ſondern die Koſten der Kanaliſation durch
Steuern aufzubringen Sollte dieſer Antrag abgelehnt werden ſo beantragt
Redner daß die Gebühr nach dem Vorbilde anderer Städte allein auf die
Grundſtücksbeſitzer abgewälzt wird Es ſei auch unbillig wenn die Geſchäfts
okale mit der gleichen Gebühr belegt werden wie die Wohnräume

Auf Antrag des St V Grote wird nach langer Verhandlung die
Generaldiskuſſion geſchloſſen und in die Spezialberatung des Ortsſtatuts
eingetreten
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feſtgeſetzten einmaligen Gebühren für den Anſchluß der Hausleitungen an
die ſtädtiſchen Straßenkanäle werden für die Benutzung der letzteren durch
mittelbare oder nnmittelbare Zuleitung von wirtſchaftlichen oder gewerb
lichen Abwäſſern fortlaufende Gebühren nach Maßgabe der folgenden Be
ſtimmungen erhoben

2g 2

Die Benutzungsgebühr wird erhoben für die Zuführung von 1 Fäkalien
die mittelſt eines von den beiden ſtädtiſchen Kollegien genehmigten Spül
ſyſtems in den Kanal geleitet werden 2 Haus Wirtſchafts oder aus
dem Gewerbebetrieb herrührenden Wäſſern die dem Kanal mittelſt einer
unterirdiſchen Entwäſſerungsanlage zufließen Gebührenpflichtig iſt in
dem Falle zu 1 der Grundſtückseigentümer in dem Falle zu 2 a wenn
und inſoweit der Eigentümer einem Dritten gegen Entgelt oder als Dienſt
entſchädigung Räume überlaſſen hat die mittelſt eines Abflußrohres an die
Entwäſſerungsanlage des Grundſtücks angeſchloſſen ſind ſei es direkt von
jenen Räumen oder von einem in demſelben Geſchoß belegenen und ſeinen
Bewohnern zur Benutzung freigegebenen Orte aus der die Entwäſſerungs
anlage benutzende Dritte b in allen anderen Fällen namentlich wenn
und inſoweit der Eigentümer angeſchloſſene Räume ſelbſt benutzt oder
wenn für die an Dritte überlaſſenen Räume die Möglichkeit der Ent
wäſſerung nicht wie vorgedacht in den einzelnen Geſchoſſen ſondern nur
durch eine gemeinſchaftliche v geſchaffen iſt der Eigentümer
J Läden gelten im Hofe befindliche Entwäſſerungsgelegenheiten als
Zubehör Jn den Fällen zu 1 und 2 iſt bei Ueberlaſſung des geſamten
Grundſtücks an einen Mieter oder Nießbraucher dieſer ſtatt des Eigen
tümers gebührenpflichtig Unerheblich für die Gebührenpflicht iſt es ob
der Eigentümer oder der nutzungsberechtigte Dritte Befreiung von der
Grundſteuer nach 8 24 des Kommunalabgabengeſetzes genießt Dagegen
bleiben Ortsarme und bei etwaiger Haftung der Eigentümer Abſ 2
unter dieſe für die den Ortsarmen überlaſſenen Räume gebührenfrei

Mit Rückſicht auf die vorgeſchrittene Zeit wird gegen 89/ Uhr die Beratung
abgebrochen und die Sitzung geſchloſſen

Kleine Chronik
Berlin 19 Dezember Jm Mordprozeß Berger, der nun

ſchon die zweite Woche andauert wurde am Montag die Beweisaufnahme
fortgeſetzt Auf Antrag der Verteidigung werden der in der wiſſenſchaft
lichen Welt durch ſeine Blutforſchungen bekannte Dr Engel und Profeſſor
Waſſermann das Gutachten über die im Korb der Liebetruth befindlichen
Blutſpuren nachprüfen Einer der Geſchworenen fragte am Montag den
Angeklagten ob außer ihm und der Liebetruth noch ſonſt jemand einen
Schlüſſel zu deren Wohnung hatte Berger erwiderte das wiſſe er nicht
Jm Laufe der Verhandlung bekam man auch einen Begriff von den
Berliner Mietskaſernen Es wurde feſtgeſtellt daß in dem Hauſe wo
der Mord verübt worden ſein ſoll 110 Mietsparteien wohnen

Bremerhaven 19 Dezember Weitere Opfer des Haus
einſturzes Von den bei dem Hauseinſturz in der Kaiſerſtraße Ver
unglückten ſind bis heute nachmittag zehn Tote drei ſchwer und zwei
leicht Verletzte geborgen Es befinden ſich noch vier Perſonen unter den
Trümmern Die Aufräumungsarbeiten werden noch zwei Tage in Anſpruch
nehmen

Labes 19 Dezember Aus einem Zuge entſprungen Der
25 jährige Unterſuchungsgefangene Schuhmacher Albert Grünheid der
aus dem Gefängnis zu Oldenburg nach Lauenburg i Pomm überführt
werden ſollte ſprang auf der Strecke zwiſchen Schivelbein und Groß
Rambin während der Zug ſich in voller Fahrt befand aus einem Abteil
dritter Klaſſe ohne daß es der Transporteur vethindern konnte Der
Entflohene hat ſich anſcheinend gar keine Verletzungen zugezogen denn
nachdem er zur Erde geſtürzt war ſprang er auf und verſchwand im
Walde Die bisherigen Bemühungen ſeiner wieder habhaft zu werden
waren reſultatlos

Weimar 19 Dezember Tödlicher Unglücksfall Der Kauf
mann Hermann Breitung ſtürzte vorgeſtern abend aus dem Ladefenſter
ſeines Getreidelagerhauſes auf das Trottoir hinab wobei ihm der Schädel
zerſchmettert wurde ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat

Hann Münden 19 Dezember Ueber das Unglück bei den
Sprengübungen des Pionier Bataillons Nr 11 wobei ein Leutnant
und ein Vizeſeldwebel getötet wurden liegen ſolgende Einzelheiten vor
Das 11 Pionier Bataillon hatte im Reinhardswalde umſangreiche Spreng
übungen abzuhaltten Der kommandierende General Linde Kaſſel und
zahlreiche Offiziere wohnten der Uebung bei Schon waren verſchiedene
Sprengungen erfolgt da erhielten Oberleutnant Neumann und der
Vizefeldwebel Sachs den Befehl eine ſogenannte Tretmine zu ent
zünden Sie machten ſich unter Beachtung der vorgeſchriebenen Vorſichts
maßregeln ans Werk Jnfoige des durch Regen aufgeweichten Bodens
ſtolperte der Vizefeldwebel aber berührte das Trittbrett und nun erfolgte
eine vorzeitige Entladung der Mine Der Oberleutnant und der
Vizefeldwebel wurden auf der Stelle getötet ihre Leiber wurden buch
ſtäblich in Stücke geriſſen Weitere Menſchenleben ſind nicht zu beklagen
Beide Verunglückte ſind unverheiratet Sachs ſtand vor der Verlobung
Neumann vor der Beförderung zum Hauptmann

Delmenhorfſt 19 Dezember Ein Prämiiterter der nicht
ausgeſtellt hat Den bei den Prämiierungen in St Louis vor
gekommenen Unregelmäßigkeiten Beſtechungen reiht ſich nun nach der
komiſchen Seite hin auch die Prämierung von Nichtausſtellern würdig
an Wie die Deutſchen Linoleum Werke Hanſa zu Delmenhorſt mitteilen
ſind ſie von der Zuerkennung der Bronzenen Medaille freudigſt überraſcht
worden nachdem ſie trotz eingehender Einladung des Reichskommiſſars
nichts von ihren Fabrikaten nach St Louis geſchickt hatten Die Aus
zeichnungen von St Louis werden in der Tat immer wertvoller

Karlsbad 19 Dezember Ein internationaler Hochſtapler
und Einbrecher verhaftet Jm Hotel Johanngeorgenſtädter Hof
in Fiſchern logierte ſich ein gewiſſer Friedrich Karl Daberkow unter dem
Namen Karl Beskoh Großviehhändler aus Leipzig ein Seine Perſon
erregte Verdacht und bei einer Leibesunterſuchung fand man bei ihm
gefälſchte Dokumente einen Dolch einen Revolver einen Bund ver
ſchedener Sperrhaken und Schlüſſel und eine zuſammenlegbare
Diebeslaterne Nach ſeiner Verhaftung ſtellte ſich heraus daß er ein
gefährlicher internationaler Hochſtapler und Einbrecher iſt

Madrid 19 Dezember Ein grauſiges Verbrechen Jn
Penaflor bei Sevilla entdeckte die Polizei in einem Garten ſechs Leichen
von Leuten die von dem Beſitzer ausgeplündert und erſchlagen waren
Weitere Leichen dürften noch entdeckt werden Jm Gartenpavillon befand
ſich eine Spielhölle des Beſitzers dieſer iſt ſpurlos verſchwunden ſeine
Frau und ſeine Söhne ſind als Helfershelfer verhaftet worden Die Re
gierung wird einen beſonderen Richter einſetzen

bietet die Auswahl von

driginelle heschenke

Wirballen 19 Dezember 108 Jahre alt Jm Alter von
108 Jahren ſtarb hier der frühere praktiſche Arzt Dr Zipnewski aus
Warſchau der vor drei Jahren nach Wirballen kam um den Reſt ſeiner
Tage im Hauſe ſeines dort anſäſſigen Schwagers des Apothekers Berlowski
zu verbringen Der Verſtorbene der ſeit längerer Zeit gelähmt war hatte
bis zum 30 Lebensjahre Medizin ſtudiert war dann als politiſcher Ver
brecher auf fünfzehn Jahre Zwangsarbeit nach Sibirien verurteilt worden
wo es ihm geſtattet wurde die ärztliche Praxis weiter auszuüben

Petersburg 19 Dezember Ausbruch der ſibiriſchen Peſt
Nach einer Meldung des Gouverneurs von Wjatka iſt unter den Arbeitern
der Fabriken in den Kreiſen Wjatka und Slobodsk die Halbpelze an
fertigen die ſibiriſche Peſt ausgebrochen Vom 18 Oktober bis
14 Dezember kamen auf 45 Fabrifen 247 Erkrankungen Da die für
die Herſtellung von Halbpelzen benutzten Schaffelle die Urſache der Krank
heit ſind ſo iſt jetzt deren vorherige Desinfektion angeordnet worden
Tierärzte und Bakteriologen ſind nach den betreffenden Orten abgeſandt
die Ablieferung von Halbpelzen iſt eingeſtellt worden

Brüſſel 19 Dezember Die Frauenleiche im Koffer, die
wie wir ſchon kurz berichteten auf freiem Felde bei der belgiſchen Ort
ſchaft Enſival unweit Verviers gefunden wurde iſt als die der geſchiedenen
Frau Wietgens aus Zülpich Rheinprovinz erkannt worden Die be
hördlichen Nachforſchungen führten zur Verhaftung einer aus Berlin
ſtammenden Frau Emma Strantz geb Schöning die mit zwei Töchtern
in Verviers ein Haus ſür diskrete Geburten unterhält Bet ihrer
Vernehmung behauptete Frau Strantz zunächſt von dem Leichenfunde bei
Enſival nichts zu wiſſen gab aber ſpäter zu daß die Wietgens in ihrem
Hauſe geſtorben wäre Sie beſtreitet nur daß der Tod die Folge eines
verbrecheriſchen Eingriffs ſei Frau Wietgens hätte Beziehungen zu ihrem
Schwager einem Kaufmann Stlivel in Verviers unterhalten und wäre in
Penſion zu ihr gekommen Dort ſei ſie eines natürlichen Todes geſtorben
wovon Stlivel verſtändigt wurde Dieſer ſei dann ſofort mit einem Koffer
gekommen habe die Leiche hineingetan und ihn nach dem Orte getragen
wo er dann geunden wurde Wie dazu aus Aachen gemeldet wird iſt
außer der Frau Strantz auch noch ein gewiſſer Klein verhaftet worden
weil er verdächtig iſt die Wietgens ermordet zerſtückelt und in den Korb
gewaltſam eingezwängt zu haben Die Strantz wurde durch Anzeige ihrer
eigenen Tochter verraten

Marktbericht
Dienstag den 20 Dezember

Tier pro Mandel 1,30 1,40 Mk Radieschen 2 Bd 0,10 Mk
Butter pro Pfund 1,40 1,50 Tomaten pro St 0,05 x
donig in Waben p Pfd 1,40 Birnen pro Mandel 0,10 0,60
Zwiebeln pro Ltr 0,10 0 16 Aepfel pro Mandel 0,15 0,60
jartoffeln 5 Ltr 0,35 0,40 Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,80
Blumenkohl pro Stück 0,10 0,80 Getr Pflaumen p Pfd 0,52 30
Kohlrabi pro Stück 0,05 Kaninchen pro Stück 1,00 1,20
Mohrrüben p Vidl 0,10 0,12 Haſen pro Stück 2,50 3,50Wirſing Kohl p Stück 0,08 20 Enten pro Stück 250 8,50
Weißkohl per Stück 0,10 0,25 Giänſe pro Stück 3,50 00
Braunkohl pro Stück 005 0,08 Hühnchen 1,/50 2,60
Rotkohl pro Stück 0,10 3 Hühner pro Stück 1,52 50
Roſenkohl pro Liter 0,20 0 25 Tauben pro Paar 0,89 1,20
Kohlrüben pro St 0,05 0,15

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen deſetzt

Bericht aus ver Landwirtschattiskammer für qie Provinz Sachsen Uber ab
sächiich erzieits Getreidegrefse am 19 Dezember 1904

Preis pro 100 kg in Mark
Kreis

Weizen Roggen Gerste Hafer Krbsen
Asehersleben 16,60 17,00 14 20 1440 16,80 19 00 14,50 14 s 320 24

Halberstadt S S S S SStendal 7 15Jerichow I S 13,80 14 10 S S SBitterteld S S S 2Delitzsoh 17,30 18,70 a STorgau 17 25 17 50 13 50 13 76 14 50 15,00 e
Sehweinitz 16 47 17 06 13,88 13 68 1457 16 00 18,60 1420 28 25
gaalkreis 17 00 17 50 14 20 14 60 16,70 18 80 14 ,60 15,40 21,50 29,50
Alorsebur 16,80 17,50 13 50 14 80 16 00 18 50 14 15 19
Weisnenfels 16,80 17,40 18 80 14,40 13,00 18,50 13,80 14,80 7

Naumburg u SManst i eb Krels u a aAlansf Seekreis u e eQuerfurt e S SBernburg a eLangensalza 2 a J S SNordhanagen S e SVienhmärk to
sohlaohiviehma re m städttsenen Vliehhofe zu tatie am 19 Dezember 1904

Preiase f 50 Kilogr a ohend b Sahlachtgewieht
D

Anfgetrieben waren r Qual II Qual III Quai F r s
3 Jv b e d

63 Rinder edeavon 10 Cohen 36 34 23 S mees Färsen 35 3317 Kühe 33 3o0 1 27 S S21 Bullen 35

22 Kälber 48 6452 35 SHammel Schafe u J252 Schweine u S252 Landschwoelne S s59 u 55 204 48l
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Auf alle Preise 5 Prozent Rabatt in Marken des Rabatt Spar Vereins



Delke 14 Mittwoch
Beruhtel

Eine Weihnachtsgeſchichte von Ottokar Wöber
Nachdruck verboten

Aus der Tiefe drang der Weihnachtsglockenklang Und das Echo der
Berge ringsum antwortete dem weihevollen Gruße im Chore daß die
winterkalte Luſt ſchier erfüllt war von den ehernen Tönen mit welchen die

Diener des Chriſtengottes durch die weiten Lande die Frommen mahnten
betend in die Knie zu ſinken zum Danke für die Geburt des heiligen Kindes

Und Berchtel tat ſo und faltete die Hände
Ein herrliches Mädchen Hoch ſtarkknochig und dabei von ſchönſtem

Ebenmaß Der volle Oberkörper auf breiten ſich wiegenden Hüſten ruhend
trug auf ſchlankem Halſe ein Haupt von ſeltener Schönheit Unter der
hohen breiten Stirne leuchteten zwei Flammenaugen in ſtrahlendem Glanze
und das dunkle gewellte Haar hing in zwei mächtigen Zöpfen durch die

ſie bunte Bänder geflochten hatte über die runden Schultern
Wenn ſie ſprach ſo klang ihre Stimme ſtark doch nicht rauh und ent

ſprach dem mächtigen Körper
Berchtel war anſonſten auch ein prächtiges Mädchen Sie war brav

wie ſelten eine flink bei der Arbeit und unermüdlich im Schaffen
Heute aber die kalte Winterſonne war ſoeben über den nächſten

Felsgrad emporgeſtiegen und legte ihre roten Strahlen wie ein lichtes
Seidentuch über die glitzernde Schneedecke ſtand ſie vor der niederen
Türe der kleinen Holzhütte hoch oben am Berge die ſie ſeit dem jüngſt
ſerfolgten Tode ihrer alten Mutter allein bewohnte und ſah forſchenden
Blickes in das Tal hinab in dem noch die dunklen Schatten der Nacht
lIagerten Der See ſtieß leichte Nebel aus die an den Felswänden hin
zogen und die Hütten an den Hängen umrauchten Plötzlich aber blitzte
die Sonne durch die wogenden Morgennebel und ſchickte ihre Strahlen
über die Wälder und die kühnen Felſenmaſſen die das kleine Holzhaus
Berchtels umragten

Nun ſchritt das junge Mädchen um einen mächtigen Holzblock der ihr
den Blick auf den aus einem Seitentale führenden Steig ſperrte Ein
kleiner ſchwarzhaariger Dachshund war ihr geſolgt und ſah ſie leiſe win
ſelnd und mit der Rute den Schnee fegend aus treuen Augen an

Kuſch Waldl ſagte das große ſchöne Mädchen zu ihrem vier
füßigen Begleiter Schäm dich Was er ſagen möchte wenn er dich ſo
ſingen hörte Er wird kommen Doch ſtille jetzt

Und wie um die eigene Unruhe ſelbſt vor dieſem ſtummen Zeugen zu
bergen trat ſie feſten Schrittes zurück in die Hütte Dort ſetzte ſie ſich
an den blank geſchenerten Tiſch nachdem ſie aus buntbemaltem Schranke
ein uraltes Gebetbuch geholt hatte

Und ſie betete Chriſtfeſt Du Feſt des Friedens und des Lichts
Du Feſt der Wonne welche die ganze Welt erfüllt Du Feſt des

kindlichen Heilgnds der uns Sündern Erlöſung brachte Du heiliges Feſt
das jedes Menſchen Herz erquickt fülle auch meines mit Freude und
banne Angſt und Sorge aus ihm Und du Allerbarmer Vater des
Sohnes der für uns am Kreuze geſtorben ſchütze ihn Schütze ihn der
meine Seele iſt und ohne den ich nicht zu leben vermag

Dann trat ſie an das kleine Weihnachtsbäumchen das auf dem einzigen
Tiſche der Stube prangte und begann Lichtlein aus Wachs auf die Zweige
zu ſetzen

Dabei horchte ſie ängſtlich einer Stimme in ihrem Jnnern welche
flüſterte Wenn s aber heute doch fehlgegangen wär Wenn er den
Gendarmen den Jägern in die Hände gelaufen Nein Nein ſagte
ſie plötzlich laut Er läßt ſich nicht fangen Eher ſtirbt er Von der
Türe her klang aber wie die Antwort auf ihre letzten Worte eine tieſe
Männerſtimme Das Lager des Bären jſt von Hunden umſtellt Berchtel
Sorg für ein dichtes Gehege

Das große ſtarke Mädchen war aufgeſprungen Die ganze Geſtalt
bebte als ſie mit vorgeſtreckten Armen wie um das Gräßliche zu bannen
was ſie ſah dem Maun entgegenſchritt der blutbedeckt das dunkle Haar
wirr um die Schläfen flatternd in die Stube wankte um auf dem ihm
zunächſt ſtehenden Stuhle zuſammenzubrechen Der Hund kroch winſelnd
zu ſeinen Füßen

Den Wilden glaubten ſie fangen zu können Als ob das nur ſo
ginge ſtieß der Verwundete ingrimmig hervor Berchtel Leg die
Stange vor die Tür Die Hunde laufen auf meiner warmen Fährte und
werden das Lager des weidwundgeſchoſſenen Wildes bald umheulen

Bis nun hatte das ſtolze Mädchen geſchwiegen Wortlos hatte ſie
dem Manne den blutgetränkten Sponzer von den Schultern gezogen ihn
ſeines Hemdes entblößt Linnen in breite Streifen geriſſen und hatte die
ſchwere Bruſtwunde ſo gut ſie konnte verbunden

Nun frug ſie ruhigen Tones Wo trafen ſie Dich
Jm Walde jenſeits der Traun Jch ſchoß nach einander und ſah

zwei fallen Wahrlich ich hätte den Kampf gegen alle fortgeführt doch
die Kugel ſaß mir ſchon im Leibe und ich fühlte meine Kräfte ſchwinden
Seitdem iſt faſt eine Stunde vergangen Die Hunde haben ſie von der
Leine gelaſſen und ich konnt mich kaum der heulenden Beſtien erwehren
Berchtel Dich dürfen ſie hier nicht finden Noch iſts Zeit Flieh
Flieh Jch erwarte ihrer Und er ſah nach der kurzen Büchſe die
an der Wand hing

Denkſt Du der Weihnachtstage die wir als Kinder mit einander ver
lebten ſo glücklich verlebten Und ſpäter als ich ſchon ein großes
Mädchen war Und wie reich Du mich ſtets beſchenkteſt Und Du
wollteſt den heutigen Weihnachtstag allein verbxringen ohne mich Wie
kannſt Du ſo Ungehöriges von mir fordern Mein Platz iſt an Deiner
Seite mag kommen was da will Der ſtarke Mann ſtellte ſich mit
gewaltigem Rucke auf ſah dem ſchönen Mädchen lange in die glänzenden
Augen und küßte es heiß und innig Und es klang wie heimliches
Jauchzen als er ſagte Du biſt ſo wie ich Dich mir immer gedacht
Jetzt mögen ſie kommen

Sie warf ſich in ſeine Arme und drückte ihn feſt an ſich
Beide hörten nicht auf das Geheul der Meute nicht auf die näher

kommenden Tritte vor der Hütte
Man Ppochte an die Tür Oeffnet rief man hier herein iſt er

Nun haben wir ihn
Der Mann in der Hütte ſtarrte zur Tür wie aus dem Traum erwacht
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rohe ARoggen u Weizenſtroh Drahtballen J Qualität ſtehen Donnerstag den 22 d und
Freitag den 23 ds auf hieſigem Güterbahnhof preiswert zum Verkauf und nehme Be
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Zu ſpät Berchtell Du fällſt mit mir murmelte er Dann

nahm er die Büchſe von der Wand und rief Den Starken meint Jhr
zu fangen Seht zu ob es Euch gelingt

Die draußen verſuchten mit Gewalt in die Hütte z dringen Kräftige
Schultern ſtemmten ſich gegen die Eichenbohlen der Türe daß ſie in ihrem
Gefüge ächzte und Wihiſe Fäuſte rüttelten am Schloſſe Doch Schloß
wie Türe hielten ſtand un verſuchten ſie ſich durch das Fenſter einen
Weg zu bahnen Sie ſchlugen das ſchwache Holzkreuz in Stücke klirrend
fielen die Scheiben Doch Berchtel hatte das Fenſter verſtellt und den
ſchweren Eichenkaſten und anderes Zeug vor die Oeffnung gelagert

Berchtel und der Starke waren auf den Dachboden geſtiegen und hatten
die Leiter nach ſich gezogen Der Verwundete war nach dieſer Anſtrengung
auf das dort lagernde Heu geſunken Seine Kräfte ſchwanden Berchtel
mühte ſich um ihn

Als der Verwundete die Augen ſchloß ſprach ſie gefaßt Jch hab sgewußt daß es einmal ſo kommen muß und jetzt ſah mich doch ein

Grauen an
S Sie beugte ſich über den Bewußtloſen und küßte ſeine fieberheiße

tirne
Draußen ſchrien die Verfolger um Rache
Jetzt öffnete der Sterbende die Augen Ein Blick voll heißer Liebe

fiel auf das ſchöne Geſicht des Mädchens das ſich über ihn beugte Dann
flüſterten ſeine Lippen Berchtel Mit mir iſt s aus Jch muß ſterben
Grüß meine Bergel Grüß meinen Hochwald Grüß jede blum
die Du ſiehſt Grüß den bleichen Mond der mir auf heimlicher Pürſch
fahrt ein ſtummer treuer Geſelle war Grüß mir die leuchtende Himmels
ſonnne Grüß Berchtel Zünde die Kerzen am Weihnachtsbaume an ſchrie er plötzlich wild auf Dann ein Ruck Der
mächtige Körper ſtreckte ſich

Das ſtarke Mädchen erbebte aſtig legte ſie das Ohr an des
Liegenden Bruſt an ſeinen Mund Er war tot

Tot gellte es in ihrem Jnnern Tot ſchrien tauſend Zungen ihr
ins Ohr

Sie warf ſich über den Leichnam und weinte bitterlich
Plötzlich erhob ſie ſich
Sie lauſchte eine Weile dem wüſten Gelärme das von außen zu ihr

drang Dann ſtellte ſie die Leiter in die Stube und glitt lautlos hinab
Einen Feuerbrand in der Rechten eilte ſie nach oben zurück
Jetzt hörte ſie wie man Balken gleich Sturmböcken gegen Tür und

Fenſter ſchmetterte
Da riß ſie die Bodentüre weit auf und ſtellte ſich in die Oeffnung
Wildes Wutgeſchrei empfing ſie Doch es verſtummte raſch als das

ſtarke Mädchen in den Haufen rief Was lärmt Jhr vor meiner Hütte
Was wollt Jhr

Hohnrufe beantworteten die Frage
Ein wüſter Geſelle trat aus dem Haufen und ſchrie Wo haſt ihn

denn Deinen Schatz Wildererdirn Gib ihn heraus gutwillig ſonſt holen
wir ihn und Dich mit walt

Wen willſt Du holen Den den Du fürchteſt mehr wie die Hölle
wenn Du ihm allein begegneſt Probier

Und ſie trat zurück und ſchloß die Türe
Sie horchte noch eine Weile dem Anſtürmen der Wütenden Es

währte nicht lange und ſie vernahm das Brechen der Tür das Ein
dringen der Verfolger

Den Weihnachtsbaum ſollt ich entzünden Er ſoll brennen
murmelte das Mädchen und ſchlenderte die Lohe Praſſelnd züngelten
die Flammen auf

Wütend Angſtgeſchrei der Bedränger ſcholl zu ihr empor
Das Feuer lohte gen Himmel und in ſchweren ſchwarzen Schwaden

zog der Rauch über die ſchneebedeckte Halde Bald ſtürzte die kleine Hütte
krachend in ſich zuſammen

Das Geläute der Weihnachtsglocken dringt aus dem Tal herauf bis
in die Bergeinſamkeit Frommer Sang und Orgelklang grüßt die kalte
Winterſonne hallt von den Bergwänden wieder und geleitet die Fahrt
zweier Seelen vor den ewigen Richter der allbarmherzig beider Sünden
um ihrer treuen Liebe willen vergeben wird

Gerichts Zeitung
Straffammer

Halle 19 Dezember
Fahrläſſige Körperverletzung Der Geſchirrführer Karl Paul

Hinters dorf aus Gribehna fuhr am 7 September mit einem zwei
ſpännigen Wagen im Schritt durch die Dorſſtraße von Löbnitz bei Bitter
feld Da H auf ſein Geſpann nicht genügend acht gab wichen die
Pferde von der Fahrſtraße ab und wurde infolgedeſſen der auf dem Fuß
wege ſpielende 21 Jahre alte Sohn des Kutſchers B überfahren Das
Kind erlitt eine Quetſchung der unteren Extremitäten und war mehrere
Wochen an s Krankenlager gefeſſelt jetzt iſt der Knabe wieder vollſtändig
geſund Der Angeklagte iſt noch unbeſcholten und hat ein volles Ge
ſtändnis abgelegt Er wird daher unter Annahme mildernder Umſtände
zu 15 Mk Geldſtrafe oder 3 Tagen Gefängnis verurteilt

Körperverletzung Das Schöffengericht zu Eisleben verurteilte
am 14 November die Geſchirrführer Louis und Karl Hummel und
Auguſt Becker aus Bernburg wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzung
und Hausfriedensbruchs zu je 3 bezw 6 und 6 Wochen Gefängnis Am
5 Juni beſuchten die Angeklagten in Alsleben die Gaſtwirtſchaft Zur
Poſt in welcher ein Tanzvergnügen abgehalten wurde Jn angetrunkenem
Zuſtande verübten ſie Unfug und erregten Aergernis weil ſie mit jungen
Mädchen tanzen wollten welche hierzu nicht geneigt waren Es kam
ſchließlich zu einem Streit der mit einer Schlägerei endete Jn derſelben
erhielten der Gaſtwirt Oskar M und deſſen Bruder Otto welcher Tanz
ordner war einige unerhebliche Verletzungen An dieſer Schlägerei ſollen
ſich nun die drei Angeklagten gemeinſchaftlich beteiligt haben Karl H und
Auguſt Becker ſich außerdem des Hausfriedensbruchs ſchuldig gemacht
haben Auf die Berufung der Angeklagten wird das Urteil der erſten
Jnſtanz aufgehoben und Louis Hummel freigeſprochen da nicht genügend
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erwieſen iſt daß er ſich an der Schlägerei beteiligte Karl Hummel wird
u 30 Mk event 6 Tagen und Auguſt Becker zu 40 Mk event

Tagen Gefängnis verurteilt
Urkundenfälſchung Der Agent Karl Engler iſt angeklagt

eine Privaturkunde geſälſcht zu haben indem er in das von ſeinem Haus
wirt Hermann R erhaltene Quittungsbuch den für Januar fälligen Miets
zins von 22,60 Mk eintrug obgleich er denſelben nicht bezahlt hatte und
dann die Zahlung verweigerte Der Angeklagte beſtreitet die Fälſchung
An Frau R habe er an einem Tage 45,20 Mk als Miete für Dezember
1903 und Januar 1904 gezahlt und hieranf habe Frau R beide
Quittungen geſchrieben Nach dem Gutachten des Gerichtschemikers
Dr Jeſerich ſind aber die Unterſchriften unter den Quittungen mit ver
ſchiedener Tinte und auch mit verſchiedenen Federn geſchrieben und der Schreib
ſachverſtändige Gerichtsſekretär Schmücker bekundet daß die Quittung vom
Januar nicht Frau R ſondern unzweifelhaft Engler geſchrieben habe
Auf Grund dieſer Gutachten ſieht das Gericht als unzweifelhaft er
wieſen an daß Engler die Januar Quittung ſelbſt geſchrieben und ver
urteilte ihn zu neun Monaten Gefängnis wobei das hartnäckige Leugnen
des Angeklagten als ſtraſſchärfend berückſichtigt worden iſt

Diebſtähle Der Zimmermann Wilhelm Biereye hat während
des großen Herbſtmarktes verſucht einer Frau aus Emsdorf das Porte
monnaie aus der Taſche zu ſtehlen Er wurde dabei abgefaßt und wird
da er ſich im ſtrafſchärfenden Rückfalle befindet zu 9 Monaten Gefängnis
verurteilt Der Arbeiter Ernſt Jmhoff aus Schköna entwendete am
17 Oktober eine dem Holzhauer A gehörende Axt die dem Schmied H
p Reparatur übergeben war Das Urteil lautete auf 6 Monate Ge
ängnis

Beleidigung Am 24 März hatte der Landsberger Bürgerverek
eine Verſammlung die auf Anweiſung des Bürgermeiſters durch den
Polizeiſergeanten Matuſchek überwacht wurde Dieſen Beamten ſowie den
Bürgermeiſter Kunze und den Stadtſekretär Franze ſoll nun der Stadt
verordnete und Schneidermeiſter Max Jahnke in einer Rede in welcher
die kommunale Verwaltung der Stadt Landsberg kritiſiert und über Etats
überſchreitungen des Magiſtrats geſprochen wurde beleidigt haben Dann
ſoll der Verleger der Landsberger Nachrichten Hermann Pezely im Laufe
eines Vortrages eine beleidigende Aeußerung über den Magiſtrat getan
haben Die Angeklagten verſuchten in der Verhandlung den Polizei
ſergeanten M als unglaubwürdig hinzuſtellen und die in der Anklage
aufgeführten Beleidigungen zu widerlegen Der Gerichtshof hat jedoch
keine Bedenken den Ausſagen des M zu folgen J wird zu 2 Wochen
Gefängnis und 130 Mk Geldſtrafe und P zu 50 Mk Geldſtrafe ver
urteilt Außerdem wird den Beleidigten die Publikationsbefugnis im

General Anzeiger zugeſprochen

Reichsgericht
Leipzig 19 Dezember

Wegen Betruges und Unterſchlagung iſt am 6 Mai vom
Landgericht Halle a S der Kaufmann Eduard Hollrung unter Ein
rechnung einer anderen Strafe zu 8 Jahren Zuchthaus und Nebenſtrafen
verurteilt worden Seine Reviſion wurde heute vom Reichsgerichte
verworfen

J 3Adreßbücher Sammlung des GeneralAnzeiger

Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer Haupt
Expedition Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße die Adrefz
bücher folgender Städte 2c aus

Aachen Eiſenach Ludwigshafen a R Weißenfels
Aarau Eisleben Lübeck WiesbadenAltenburg Elberfeld Luzern WittenbergAltona Elbing Magdeburg WürzburgAnnaberg u Buch Erfurt Mainz Zabrze ſämmtlich
holz Erlangen Mannheim Ortſchaften desApolda Eſſen Meiningen Kreiſes ZabrzeAſchersleben Flensburg Merſeburg Zoppot

Augsburg Frankfurt a M Mühlhauſen i Th Zürich
Bamberg Frankfurt a O München ZwickauBarmen Freiberg t S Münſter t Weſtf Provinz Hannover
Baſel Freiburg i Breisg Nordhauſen Provinz Sachſen
Bayreuth Bera Nürnber Rheingau AdreßBerlin Germersheim Offenba buchBernburg Gießen Offenburg Deutſches ReichsBielefeld Gleiwih Osnabrück Adreß Buch fürBitterfeld Görlitz Plauen i V Handel und Ge
Bonn Göttingen Poſen werbeBrandenburg a H Greifswald Regensburg Handels und Ge
Braunſchweig Hagen t Weſtf Remſcheid werbe Adreßbuch
Bremen Halberſtadt Richtersdorf bei v Ruſſiſch Polen
Breslau Halle a S Gleiwitz Welt AdreßbuchBuenosAyres Hamburg Roſtock Fabrikant AdreßCaſſel Hannover Sagan buch des KönigChemnitz eidelberg Sangerhauſen reichs Sachſen uCoblenz Litdeshenn Schwerin d Thüringiſchen
Coburg J Sondershauſen StaatenCöthen aiſerslautern Spandau Adreßbuch d Bäder
Crimmitſchau Karlsruhe Speyer Luftkurorte und
Danzig Kiel Staßfurt Heilanſtalten inDarmſtadt Köln Stendal Deutſchl OeſterDeſſau Königsberg Stettn reich der Schweiz
Dortmund Konſtanz Straßburg i E u d angrenzenDresden Kopenhagen Stralſund den GebietenDüſſeldorf Krefeld Stuttgart Telephon AdreßDuisburg Leipzig Trier buchEilenburg Liegnih Weimar

Da ſteht ein Mägdelein Gar emſig wäſcht die Lore Dort ſchon
jahraus jahrein Man trägt zu ihr die Linnen Von ferne unb
von nah Warum Leicht zu entſinnen Sie wäſcht mit Eureka

Eureka iſt und bleibt die Krone aller Waſchmittel Ueberall erhältlich
pro Paket 15 Pfg
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Frökknung
Dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend teile hierdurch ergebenſt mit

daß ich das Reſtaurant Haus der Väter Landwelrſtraße 5 übernommen
habe und halte mich in nur guten Hpeiſen und Getränken beſtens empfohlen
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J ächerfalten bis 150 em BreiteBarfüsser str 4a8580 16 I O Sehvellste Lieferung Se an
liigete reiFür das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen n n s eigener Vabrikationsage Verbindlichsten Dank und bitte mir dasselbe auch t S empßehitternerbin bewahren zu wollen on Gröiinot mrHochachtungsvoll K NachfFel S heilsberg J1 00 e 9 2064 Gr Steinstr II

e 9 4 e z See7 o r W S e e t c dBuchbinclermeister e er rnt Reilstrasse ill Zum Baonen Meaken u Kochen eignet
Neu erötffnet Neu erötffnet7 I Aus besten Cocosnüssen hergestellte sich am besten

a gf t 2 0 r alszuttev r M a 4
Vertretung u Lager

Garantirt rein voſt In
cä3ä R San Wonlgrux

Halle a Lindenstr

en Irrax Kognak düv Weine

I sämtliche Liköre und Punsch
I Pssenzen ete anerkannt beste J

Marke Petors Co Nachfl Cöln
haurey fils Eperna

en Originaipreisen W am FRRMRFuRT Fernrat 669
ausserdem noch 59 Rabatt er r eerreeerreeeeeeerſAnanas im Ausvehnitt W e g Bgiiv er m R Art be W 10an sehr beliebter preiswerter 60hter r Von denie Portwein Samos S L

mmer J Ve e m U 3g J Vermouth v Fass ner 120 Ptg G B n unbe 5 Liter 110 kie

S h WMWilhelmstr 20 u J r e e e Pelzwaren
h 22 Putzartikel Reſ beſte u Fab in grund n S mee Mine n n et Talar geggepter

3 Mark Wert 3 MarkBei Einkauf eines

Herren intenre qcletots
wird ein ſolcher Gutſchein bis 1 Jannar 1905

e Heinr Haghert reren

Saiſon zu cdem an Auswahl eifen in Zahlung genommenohne jed Anh i Beſ v über 500 00 M hinbaren Preiſe Jw Heirtt m ſol Wann d n a Clara Relssner Merſ ſeburgeiſt 8 I Hut Magazin zum Pfau Otto Ha mal
Ehrenh Bew u Veritas Berlin N 39 erb Wäſche z Sticken w angenommen Gr Steinftraße Ecke Kleinſchmieden ehere Leipzigerstrasse 36 Pschorrbräm
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W Reparaturen billig und ſchnell W
Der Reſtbeſtand von zirka 200 hocheleganten

Winter Paletotsu Joppen
nur ſchicke großſtädtiſche Façon wie nach Maß verarbeitet ſoll bis
zur Jnventur verkauft werden Die Preiſe ſind ſo billig geſtellt daß jedermann
von dieſer günſtigen Offerte Gebrauch machen ſollte

Mittwoch

e

Leipzigerstr 4

e tes Lager in Violinen adn S echt Menzenhauer u Reform Gui Il 0
tarr Zithern ſowie die dazu gehörig NotenS BbBblütter ebenſo Müller s akkeru 2

S Schlag u Streich Zithern Zieh w

II Für

empfehlen

Tannenbaum ischung 2 h
Reiche Auswahl in Kräuter Printen
Schokolade iooigkuenes

Fondants das Stöox 10 Ptg
Likör

o Pralinen Pastillen8 u 10 Pfg Napolitains
Schokolade

W sers
57 Printen

d O 7 Sers J Schon olG d V ers I Schokolade h 5 S tv

Kaiser s okolade 5 LC ge Koi9 Kaiser haneſgee Verianoqt nur noch

Schokolade
ringen Tafeln Figuren Taler
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Jl es Weihnachtsbaum Räumungs

Ausverkauf
nur bis zum 24 do Mts

J ſpottbillig ſpottbillig
Angekleidete Puppen

unangekleid Gelenkpuppen
Puppenbälge Köpfe

I W in allen Ausführungen We
Sohaukelpferde Gespanne

Kaufläden Eisendahnen

Foelltiere Bleisoldaten
Festungen

Puppenstuben u Möbel
Spieldosen Klehen
Gesellschaftsspiele

Harmonikas u dergl m
Ferner

Geſchenke für Erwachſene

Lederwaren Portemonnaies
I Hand u Reisetaschen

Krawatten Spazierstöcke
Handschuhe Kragenschoner

Manschett u CGhemisettknöpfe
Schmucoksachen für Damen

8 in großer Auswahl zLuxus u Galanteriewaren
h Wandbilder Nippfiguren Photo

u Postkarten Albums
ürtel Pompadours u W u s W
zu ſtaunend billigen Preifen

Vereine u Gesellschaften
Vorzugspreiſe

t V 590 RabattI g nr Nennmer
Gr Ulrichstrasse 40

J Rabattmarken werden in Zahlung
genommen

S

Tee Kakao SZwiehback Biskults

fest Kaffoe S Dausgewählte SMischungen 50M 20 40 60 e c80 2 das Pfd JHaushaltungs S

Kaffee vvon M O 80 G

S O J

m

SFRAMEMN

e 5 e

2 c iudaetSEirENrbLVER
denn es ist das BESTEes 7Eſter Z

Gegen

n in en Dühneraugengerstr 14 Steinweg 24 Ludwig Wuchererstr 59 Geiststr 55
eitz Bossmarkt 22 Kramerstr 13

Franz Traeger
fegrändoet 1878

Weingrosshandlung und Weinprobierstuben
Rannischestrasse 23 am Alten Markt

Hoflieferant

empfiehlt
seine direkt von Produzenten bezogenen und gutgepflegten

Rhein M osel u Bordenauxweine
Depot und Alleinverkauf

der rühmlichst bekannten Sektmarke

Henlicell Trockenmn
Preislisten gratis und franko zu Diensten

Telephon 500

erhält man ein ſicher wirkendes Mittel
Preis 40 Pfg

Central Drogerie
Talamtſtraße 8 Hallmarkt

e r

Weihnachts usstellung

Alle Sorten
Honigkuchen Baumbehbang

Schokoladen Kakaos Desserts usw

ma in bekannter Güte

ithern

Lager feiner

Il Zernh Most 5 b
Inwelier u Goldſchmiedemeiſter Verkautslokal Marienstr 26 i d Fabrik

Schmeerſtr 23
mund Harmonikas Trommeln Gegr 1863 Gempfiehlt in großer Auswahl

Gr Märkerſtr 3 bri iraten Sä Gold u Silherwaren
in modernſter Ausführung u großer

Answahl
zu ſehr billigen Preiſen
Neuanfertigung und Reparaturen

ſchnell und billig
M d Rabatt Sp Vereins

egr 1863 Nur Karl Kooh s
Naährzwieback

kommt ſeiner Zuſammenſetzung u Wirkung
nach der Muttermilch gleich wirkt ernährend
und gedeihlich macht alle Verdauungs
ſtörungen unmöglich man gebe daher
den Kindern wenn ſie gedeihen ſollen

De nur W
Karl Koch s

NäaàährezwiehbackOtto Kmnoll obere Leipzigerſtraße 30 Zäumfulren s zu e e e a t Apotheken Drogerien Kol
Steinweg 4 H pt nialwarenhandlungen und den bekannten Berkaufaßellen
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